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Vertrag über die Auftragsverarbeitung personenbezogener Daten 
nach EU Datenschutz-Grundverordnung (ADV-Vertrag) 

zwischen 

_____________________________ 

_____________________________ 

_____________________________ 

 

- Verantwortlicher im Sinne von Art. 4 Abs. 7 DS-GVO,  
nachfolgend „Auftraggeber“ genannt - 

 

und der 

 

Kaphingst GmbH 

Niederwettersche Str. 1 

35094 Lahntal 

- Auftragsverarbeiter im Sinne von Art. 4 Nr. 2 und Art. 28 DS-GVO,  
nachfolgend „Auftragnehmer“ genannt - 

 

Präambel  
Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer mit den in 1. dieser Vereinbarung genannten Leistungen 
beauftragt.  

Teil dieser Vertragsdurchführung ist die Verarbeitung von personenbezogenen Daten. Insbesondere 
Art. 28 DS-GVO stellt bestimmte Anforderungen an eine solche Auftragsdatenverarbeitung. Zur 
Wahrung dieser Anforderungen schließen die Parteien die nachfolgende Vereinbarung, deren 
Erfüllung nicht gesondert vergütet wird, sofern dies nicht ausdrücklich vereinbart ist. Dieser 
Auftragsverarbeitungs-Vertrag („ADV-Vertrag“) enthält nach dem Willen der Parteien und 
insbesondere des Auftraggebers den schriftlichen Auftrag zur Auftragsdatenverarbeitung und regelt 
die Rechte und Pflichten der Parteien im Zusammenhang mit der Datenverarbeitung. Er findet 
Anwendung auf alle Tätigkeiten, bei denen Mitarbeiter des Auftragnehmers Zugang zu 
personenbezogenen Daten des Auftraggebers haben.  

Die vertraglich vereinbarte Dienstleistung wird ausschließlich in einem Mitgliedsstaat der 
Europäischen Union oder in einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum erbracht. Jede Verlagerung der Dienstleistung oder von Teilarbeiten dazu in ein 
Drittland bedarf der vorherigen Zustimmung des Auftraggebers und darf nur erfolgen,  
wenn die besonderen Voraussetzungen der Art. 44 ff. DS-GVO erfüllt sind (z. B. 



   
 

Kaphingst GmbH SENIOBOX Auftragsverarbeitungsvertrag Seite 2 von 9 
Rev: 2023-05-10 

Angemessenheitsbeschluss der Kommission, Standarddatenschutzklauseln, genehmigte 
Verhaltensregeln). 

 

Begriffsbestimmungen  
1) Verantwortlicher:  

„Verantwortlicher“ ist gem. Art. 4 Abs. 7 DS-GVO die Stelle, die allein oder gemeinsam mit 
anderen Verantwortlichen über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten entscheidet.  
 

2) Auftragsverarbeiter:  
„Auftragsverarbeiter“ ist gem. Art. 4 Abs. 8 DS-GVO eine natürliche oder juristische Person, 
Behörde, Einrichtung oder andere Stelle, die personenbezogene Daten im Auftrag des 
Verantwortlichen verarbeitet.  
 

3) Personenbezogene Daten: 
„Personenbezogene Daten“ sind gem. Art. 4 Abs. 1 DS-GVO alle Informationen, die sich auf eine 
identifizierte oder identifizierbare natürliche Person beziehen. Als identifizierbar wird eine 
natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung zu einer 
Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-Kennung 
oder zu einem oder mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, 
physiologischen, genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität 
dieser natürlichen Person sind, identifiziert werden kann.  
 

4) Verarbeitung: 
„Verarbeitung“ ist gem. Art. 4 Abs. 2 DS-GVO jeder mit oder ohne Hilfe automatisierter 
Verfahren ausgeführter Vorgang oder jede solche Vorgangsreihe im Zusammenhang mit 
personenbezogenen Daten wie das Erheben, das Erfassen, die Organisation, das Ordnen, die 
Speicherung, die Anpassung oder Veränderung, das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die 
Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung oder eine andere Form der Bereitstellung, den 
Abgleich oder die Verknüpfung, die Einschränkung, das Löschen oder die Vernichtung.  

1. Gegenstand und Dauer des Vertrags 
1) Gegenstand des Vertrags:  

Der Vertragsgegenstand zum Datenumgang ist die Durchführung der monatlichen, bzw. gemäß 
nach gewünschtem Intervall, Dauerversorgung der versicherten Personen mit Pflegegrad im 
Sinne der Pflegeversicherung (Sozialgesetzbuch SGB XI) mit zum Verbrauch bestimmen 
Pflegehilfsmitteln (SENIOBOX). Grundlage dieser Leistungserbringung ist jeweils der Vertrag über 
die Versorgung der pflegebedürftigen Personen mit zum Verbrauch bestimmen Pflegehilfsmitteln 
gemäß § 78 Abs. 1 in Verbindung mit § 40 Abs. 2 SGB XI, nachfolgend „Versorgungsvertrag“ 
genannt. Zu diesem Zweck füllt der Auftraggeber mit den durch seinen Pflegedienst betreuten 
Personen bzw. mit deren Bevollmächtigten einen Versorgungsantrag aus, der den 
Auftragnehmer als Leistungserbringer bevollmächtigt. Der Auftraggeber leitet die 
Versorgungsanträge an den Auftragnehmer weiter, damit dieser in erforderlicher Weise die 
Anträge an die jeweilige Pflegekasse zur Bewilligung weiterleiten und seiner Leistungserbringung 
nachkommen kann. Die regelmäßige Belieferung gemäß Versorgungsantrag erfolgt an die  
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Adresse der versicherten Person. Es sei denn die versicherte Person oder die mit der Vorsorge 
bevollmächtigte Person wünschen eine abweichende Lieferadresse, da die versicherte Person 
das Pflegepaket nicht selbst entgegennehmen kann. Sofern der Auftraggeber von der 
versicherten Person beauftragt wird, das Pflegepaket in dessen Auftrag entgegenzunehmen, so 
verpflichtet sich der Auftraggeber, das Pflegepaket an die versicherte Person weiterzugeben und 
die Versorgung sicherzustellen.   
 
Umfang und Zweck der Datenverarbeitung ergeben sich aus dem Versorgungsvertrag und der 
dazu gehörigen Leistungsbeschreibung. Dem Auftraggeber obliegt die Informationspflicht der 
durch seinen Pflegedienst betreuten Personen bzw. mit deren Bevollmächtigten vor 
Antragstellung sowie die Beurteilung der Zulässigkeit der Datenverarbeitung.  
 
Die Bestimmungen dieses ADV-Vertrages finden Anwendung auf alle Tätigkeiten, die mit dem 
Versorgungsvertrag in Zusammenhang stehen und bei der der Auftragnehmer und seine 
Beschäftigten oder durch den Auftragnehmer Beschäftigte mit personenbezogenen Daten in 
Berührung kommen, die vom Auftraggeber stammen oder für den Auftraggeber erhoben 
wurden. 
 

2) Dauer des ADV-Vertrags: 
Der ADV-Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Die Kündigungsfrist beträgt für beide 
Seiten 4 Wochen zum Monatsende.  
Auftraggeber und Auftragnehmer können den Vertrag jederzeit ohne Einhaltung einer Frist 
kündigen, wenn ein schwerwiegender Verstoß gegen Datenschutzvorschriften oder die 
Bestimmungen dieses Vertrages vorliegt, der Auftragnehmer eine Weisung des Auftraggebers 
nicht ausführen kann oder will oder der Auftragnehmer Kontrollrechte des Auftraggebers 
vertragswidrig verweigert, oder der Auftraggeber seinen genannten Pflichten aus 1. 1) nicht 
nachkommt. Insbesondere die Nichteinhaltung der in diesem Vertrag vereinbarten und aus Art. 
28 DS-GVO abgeleiteten Pflichten stellt einen schweren Verstoß dar.  
 
Über die Laufzeit des ADV-Vertrags hinausgehende, sich aus diesem Vertrag ergebende Pflichten, 
bleiben hiervon unberührt.  

 

2. Art und Zweck der vorgesehenen Verarbeitung, Art der personenbezogenen 
Daten sowie Kategorien betroffener Personen: 
1) Zweck der Auftragsdatenverarbeitung:  

Der Zweck der Beauftragung erschöpft sich in der Leistungserbringung entsprechend des 
Versorgungvertrages.  

2) Art der personenbezogenen Daten im Auftrag: 
Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten im Auftrag des Auftraggebers. Dies 
umfasst Tätigkeiten, die im Versorgungsvertrag konkretisiert sind. Im Einzelnen sind dabei 
folgende personenbezogene Daten gemäß der Verpflichtung aus dem Versorgungsvertrag 
Gegenstand der Datenverarbeitung: Kundendaten und Daten natürlicher Personen, die vom 
Kunden im System verarbeitet werden.  
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3) Kategorien betroffener Personen:  
 Kunden 
 Abonnenten der SENIOBOX 
 Interessenten der SENIOBOX 
 Beschäftigte  
 Ansprechpartner  
 Dritte  

 

3. Rechte und Pflichten des Auftraggebers  
(1) Für die Beurteilung der Zulässigkeit der beauftragten Verarbeitung sowie für die Wahrung der 

Rechte von Betroffenen ist allein der Auftraggeber verantwortlich. 
(2) Der Auftraggeber erteilt alle Aufträge, Teilaufträge oder Weisungen dokumentiert. In Eilfällen 

können Weisungen mündlich erteilt werden. Solche Weisungen wird der Auftraggeber 
unverzüglich dokumentiert bestätigen. 

(3) Der Auftraggeber informiert den Auftragnehmer unverzüglich, wenn er Fehler oder 
Unregelmäßigkeiten bei der Prüfung der Auftragsergebnisse feststellt. 

(4) Der Auftraggeber ist berechtigt, die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz und der 
vertraglichen Vereinbarungen beim Auftragnehmer in angemessenem Umfang selbst oder durch 
Dritte, insbesondere durch die Einholung von Auskünften und die Einsichtnahme in die 
gespeicherten Daten und die Datenverarbeitungsprogramme sowie sonstige Kontrollen vor Ort zu 
kontrollieren. Den mit der Kontrolle betrauten Personen ist vom Auftragnehmer, soweit 
erforderlich, Zutritt und Einblick zu ermöglichen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, erforderliche 
Auskünfte zu erteilen, Abläufe zu demonstrieren und Nachweise zu führen, die zur Durchführung 
einer Kontrolle erforderlich sind.  

(5) Kontrollen beim Auftragnehmer haben ohne vermeidbare Störungen seines Geschäftsbetriebs zu 
erfolgen. Soweit nicht aus vom Auftraggeber zu dokumentierenden, dringlichen Gründen anders 
angezeigt, finden Kontrollen nach angemessener Vorankündigung und zu Geschäftszeiten des 
Auftragnehmers, sowie nicht häufiger als alle 12 Monate statt. Soweit der Auftragnehmer den 
Nachweis der korrekten Umsetzung der vereinbarten Datenschutzpflichten wie unter Kapitel 5 (8) 
dieses Vertrages vorgesehen erbringt, soll sich eine Kontrolle auf Stichproben beschränken. 

 

4. Weisungsberechtigte des Auftraggebers, Weisungsempfänger des 
Auftragnehmers 
 

Weisungsberechtige Personen des Auftraggebers sind: 

_______________________________________________________________________ 
(Vorname, Name, Organisationeinheit, Telefon) 
 

_______________________________________________________________________ 
(Vorname, Name, Organisationeinheit, Telefon) 
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Weisungsempfänger beim Auftragnehmer sind: 

Jutta Dammann, Multi-Channel – Seniobox, Tel.: +49 (0)6421 / 3030-13444 
_______________________________________________________________________ 
(Vorname, Name, Organisationeinheit, Telefon) 
 

Natalie Schneider, Multi-Channel – Seniobox, Tel.: +49 (0)6421 / 3030-13449 
_______________________________________________________________________ 
(Vorname, Name, Organisationeinheit, Telefon) 

 

Bei einem Wechsel oder einer längerfristigen Verhinderung der Ansprechpartner sind dem 
Vertragspartner unverzüglich und grundsätzlich schriftlich oder elektronisch die Nachfolger bzw. die 
Vertreter mitzuteilen. Die Weisungen sind für ihre Geltungsdauer und anschließend noch für drei 
volle Kalenderjahre aufzubewahren. 

 

5. Pflichten des Auftragnehmers 
Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich im Rahmen der getroffenen 
Vereinbarungen und nach Weisungen des Auftraggebers, sofern er nicht zu einer anderen 
Verarbeitung durch das Recht der Union oder der Mitgliedstaaten, dem der Auftrag unterliegt, hierzu 
verpflichtet ist (z. B. Ermittlungen von Strafverfolgungs- oder Staatsschutzbehörden); in einem 
solchen Fall teilt der Auftragsverarbeiter dem Verantwortlichen diese rechtlichen Anforderungen vor 
der Verarbeitung mit, sofern das betreffende Recht eine solche Mitteilung nicht wegen eines 
wichtigen öffentlichen Interesses verbietet (Art. 28 Abs. 3 Satz 2 lit. a DS-GVO). 

Der Auftragnehmer verwendet die zur Verarbeitung überlassenen personenbezogenen Daten für 
keine anderen, insbesondere nicht für eigene Zwecke. Kopien oder Duplikate der personen-
bezogenen Daten werden ohne Wissen des Auftraggebers nicht erstellt.  

Der Auftragnehmer sichert im Bereich der auftragsgemäßen Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die vertragsgemäße Abwicklung aller vereinbarten Maßnahmen zu.  

Sofern der Auftraggeber dem Auftragnehmer Datenträger zur Verfügung stellt, werden diese 
besonders gekennzeichnet.  

Bei der Erfüllung der Rechte der betroffenen Personen nach Art. 12 bis 22 DS-GVO durch den 
Auftraggeber, an der Erstellung der Verzeichnisse von Verarbeitungstätigkeiten sowie bei 
erforderlichen Datenschutz-Folgeabschätzungen des Auftraggebers hat der Auftragnehmer im 
notwendigen Umfang mitzuwirken und den Auftraggeber soweit möglich angemessen zu 
unterstützen (Art. 28 Abs. 3 Satz 2 lit. e und f DS-GVO).  

Er hat die dazu erforderlichen Angaben dem Auftraggeber unverzüglich an folgende Stelle 
weiterzuleiten:  

1) Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber unverzüglich darauf aufmerksam machen, wenn eine 
vom Auftraggeber erteilte Weisung seiner Meinung nach gegen gesetzliche Vorschriften verstößt 
(Art. 28 Abs. 3 Satz 3 DS-GVO). Der Auftragnehmer ist berechtigt, die Durchführung der 
entsprechenden Weisung solange auszusetzen, bis sie durch den Verantwortlichen beim 
Auftraggeber nach Überprüfung bestätigt oder geändert wird.  
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2) Der Auftragnehmer hat personenbezogene Daten aus dem Auftragsverhältnis zu berichtigen, zu 
löschen oder deren Verarbeitung einzuschränken, wenn der Auftraggeber dies mittels einer 
Weisung verlangt und berechtigte Interessen des Auftragnehmers dem nicht entgegenstehen.  

3) Auskünfte über personenbezogene Daten aus dem Auftragsverhältnis an Dritte oder den 
Betroffenen darf der Auftragnehmer nur nach vorheriger Weisung oder Zustimmung durch den 
Auftraggeber erteilen.  

4) Der Auftragnehmer erklärt sich damit einverstanden, dass der Auftraggeber - grundsätzlich nach 
Terminvereinbarung - berechtigt ist, die Einhaltung der Vorschriften über Datenschutz und 
Datensicherheit sowie der vertraglichen Vereinbarungen im angemessenen und erforderlichen 
Umfang selbst oder durch vom Auftraggeber beauftragte Dritte zu kontrollieren, insbesondere 
durch die Einholung von Auskünften und die Einsichtnahme in die gespeicherten Daten und die 
Datenverarbeitungsprogramme sowie durch Überprüfungen und Inspektionen vor Ort (Art. 28 
Abs. 3 Satz 2 lit. h DS-GVO). 

5) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bei der auftragsgemäßen Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten des Auftraggebers die Vertraulichkeit zu wahren. Diese besteht auch 
nach Beendigung des Vertrages fort.  

6) Der Auftragnehmer sichert zu, dass er die bei der Durchführung der Arbeiten beschäftigten 
Mitarbeiter vor Aufnahme der Tätigkeit mit den für sie maßgebenden Bestimmungen des 
Datenschutzes vertraut macht und für die Zeit ihrer Tätigkeit wie auch nach Beendigung des 
Beschäftigungsverhältnisses in geeigneter Weise zur Verschwiegenheit verpflichtet (Art. 28 Abs. 
3 Satz 2 lit. b und Art. 29 DS-GVO).  

7) Der Auftragnehmer überwacht die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorschriften in seinem 
Betrieb.  

Beim Auftragnehmer ist als Beauftragte(r) für den Datenschutz  

Die Datenschutzbeauftragte 
Niederwettersche Straße 1 
35094 Lahntal/Goßfelden 
Tel. 06421 3030 130 
datenschutz@kaphingst.de 

bestellt. Ein Wechsel des Datenschutzbeauftragten ist dem Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen. 

 

6. Mitteilungspflichten des Auftragnehmers bei Störungen der Verarbeitung und bei 
Verletzungen des Schutzes personenbezogener Daten  
1) Der Auftragnehmer teilt dem Auftraggeber unverzüglich Störungen, Verstöße des 

Auftragnehmers oder der bei ihm beschäftigten Personen sowie gegen datenschutzrechtliche 
Bestimmungen oder die 6 im Auftrag getroffenen Festlegungen sowie den Verdacht auf 
Datenschutzverletzungen oder Unregelmäßigkeiten bei der Verarbeitung personenbezogener 
Daten mit. Dies gilt vor allem auch im Hinblick auf eventuelle Melde- und 
Benachrichtigungspflichten des Auftraggebers nach Art. 33 und Art. 34 DSGVO.  

2) Der Auftragnehmer sichert zu, den Auftraggeber erforderlichenfalls bei seinen Pflichten nach Art. 
33 und 34 DS-GVO angemessen zu unterstützen (Art. 28 Abs. 3 Satz 2 lit. f DS-GVO). Meldungen 
nach Art. 33 oder 34 DS-GVO für den Auftraggeber darf der Auftragnehmer nur nach vorheriger 
Weisung gem. Ziff. 4 dieses Vertrages durchführen. 
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Meldungen an die zuständige Aufsichtsbehörde 

Zuständige Aufsichtsbehörde für den Auftraggeber ist der Landesbeauftragte für den 
Datenschutz:  
 
__________________________ (Bitte Bundesland einfügen!)  
 

Zuständige Aufsichtsbehörde für den Auftragnehmer ist der Landesbeauftragte für den 
Datenschutz in Hessen. 
 

Der Auftraggeber und der Auftragnehmer arbeiten auf Anfrage mit der Aufsichtsbehörde bei der 
Erfüllung ihrer Aufgaben zusammen.  

 

 

7. Unterauftragsverhältnisse  
1) Als Unterauftragsverhältnisse im Sinne dieser Regelung sind solche Dienstleistungen zu 

verstehen, die sich unmittelbar auf die Erbringung der Hauptleistung gemäß Versorgungsvertrag 
beziehen. Nicht hierzu gehören Nebenleistungen, die der Auftragnehmer z.B. als 
Telekommunikationsleistungen, Post-/Transportdienstleistungen, Wartung und Benutzerservice 
oder die Entsorgung von Datenträgern sowie sonstige Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Vertraulichkeit, Verfügbarkeit, Integrität und Belastbarkeit der Hard- und Software von 
Datenverarbeitungsanlagen in Anspruch nimmt. Der Auftragnehmer ist jedoch verpflichtet, zur 
Gewährleistung des Datenschutzes und der Datensicherheit der Daten des Auftraggebers auch 
bei ausgelagerten Nebenleistungen angemessene und gesetzeskonforme vertragliche 
Vereinbarungen sowie Kontrollmaßnahmen zu ergreifen.  

2) Der Auftragnehmer darf Unterauftragnehmer (weitere Auftragsverarbeiter) beauftragen, wenn 
die besonderen Voraussetzungen der Art. 44 ff. DS-GVO erfüllt sind.  

3) Der Unterauftragnehmer wird vom Auftragnehmer in gleicher Weise zur Einhaltung der in 
diesem Vertrag begründeten Pflichten zum Datenschutz verpflichtet.  

4) Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber unverzüglich über bestehende 
Unterauftragsverhältnisse zu diesem Vertrag informieren und die Unterauftragnehmer 
benennen.  

5) Die Weitergabe von personenbezogenen Daten des Auftraggebers an den Unterauftragnehmer 
und dessen erstmaliges Tätigwerden sind erst mit Vorliegen aller Voraussetzungen für eine 
Unterbeauftragung gestattet.  

6) Eine weitere Auslagerung durch den Unterauftragnehmer bedarf der ausdrücklichen Zustimmung 
des Hauptauftraggebers (mind. Textform). Sämtliche vertraglichen Regelungen in der 
Vertragskette sind auch dem weiteren Unterauftragnehmer aufzuerlegen.  
 

8. Technische und organisatorische Maßnahmen nach Art. 32 DS-GVO 
 (Art. 28 Abs. 3 Satz 2 lit. c DS-GVO)  
1) Es wird für die konkrete Auftragsverarbeitung ein dem Risiko für die Rechte und Freiheiten der 

von der Verarbeitung betroffenen natürlichen Personen angemessenes Schutzniveau 
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gewährleistet. Dazu werden mindestens die Schutzziele Vertraulichkeit, Verfügbarkeit und 
Integrität der Systeme und Dienste sowie deren Belastbarkeit in Bezug auf Art, Umfang, 
Umstände und Zweck der Verarbeitungen derart berücksichtigt, dass durch geeignete technische 
und organisatorische Abhilfemaßnahmen das Risiko auf Dauer eingedämmt wird. 

2) Die Maßnahmen beim Auftragnehmer können im Laufe des Auftragsverhältnisses der 
technischen und organisatorischen Weiterentwicklung angepasst werden, dürfen aber die 
vereinbarten Standards nicht unterschreiten. Wesentliche Änderungen muss der Auftragnehmer 
mit dem Auftraggeber in dokumentierter Form (schriftlich, elektronisch) abstimmen. Solche 
Abstimmungen sind für die Dauer dieses Vertrages aufzubewahren. 
 

9. Beendigung des Vertrags und Verpflichtung über das Vertragsende hinaus,  
 gemäß Art. 28 Abs. 3 Satz 2 lit. g DS-GVO  
1) Bei Beendigung des Auftragsverhältnisses oder jederzeit auf Verlangen des Auftraggebers hat der 

Auftragnehmer die im Auftrag verarbeiteten Daten nach Wahl des Auftraggebers entweder zu 
vernichten oder an den Auftraggeber zu übergeben, sofern Daten auf Datenträger und/oder in 
Papierform vorliegen. Ebenfalls zu vernichten sind sämtliche vorhandene Kopien der Daten. Die 
Vernichtung hat so zu erfolgen, dass eine Wiederherstellung auch von Restinformationen mit 
vertretbarem Aufwand nicht mehr möglich ist. 
Jeweils vorausgesetzt, es besteht keine gesetzliche Verpflichtung zur Speicherung der 
personenbezogenen Daten. 

2) Der Auftragnehmer hat den Nachweis der ordnungsgemäßen Vernichtung zu führen und dem 
Auftraggeber unverzüglich vorzulegen. 

3) Dokumentationen, die dem Nachweis der ordnungsgemäßen Datenverarbeitung dienen, sind 
durch den Auftragnehmer den jeweiligen Aufbewahrungsfristen entsprechend auch über das 
Vertragsende hinaus aufzubewahren. Er kann sie zu seiner Entlastung dem Auftraggeber bei 
Vertragsende übergeben. 

 

10. Außerordentliches Kündigungsrecht  
Der Auftraggeber kann den Versorgungsvertrag fristlos ganz oder teilweise kündigen, wenn der 
Auftragnehmer seinen Pflichten aus diesem Vertrag nicht nachkommt, Bestimmungen der DS-GVO 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzt oder eine Weisung des Auftraggebers nicht ausführen kann 
oder will. Bei einfachen – also weder vorsätzlichen noch grob fahrlässigen – Verstößen setzt der 
Auftraggeber dem Auftragnehmer eine angemessene Frist, innerhalb welcher der Auftragnehmer 
den Verstoß abstellen kann.  
 

11. Schlussbestimmungen  
1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages und aller seiner Bestandteile, einschließlich 

etwaiger Zusicherungen des Auftragnehmers, bedürfen einer schriftlichen Vereinbarung und des 
ausdrücklichen Hinweises darauf, dass es sich um eine Änderung bzw. Ergänzung dieser 
Bedingungen handelt. Dies gilt auch für den Verzicht auf das Formerfordernis.  

2) Sollten sich einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise als unwirksam oder 
undurchführbar erweisen oder infolge Änderungen der Gesetzgebung nach Vertragsabschluss 
unwirksam oder undurchführbar werden, bleiben die übrigen Vertragsbestimmungen und die 
Wirksamkeit des Vertrages im Ganzen hiervon unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder 
undurchführbaren Bestimmung soll die wirksame und durchführbare Bestimmung treten, die 
dem Sinn und Zweck der nichtigen Bestimmung möglichst nahekommt. Erweist sich der Vertrag 
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als lückenhaft, gelten die Bestimmungen als vereinbart, die dem Sinn und Zweck des Vertrages 
entsprechen und im Falle des Bedachtwerdens vereinbart worden wären.  

3) Existieren mehrere wirksame und durchführbare Bestimmungen, welche die unter § 6 genannte 
unwirksame Regelung ersetzen können, so muss die Bestimmung gewählt werden, welche den 
Schutz der Patientendaten im Sinne dieses Vertrages am besten gewährleistet.  

4) Für sämtliche Rechtsstreitigkeiten zwischen den Parteien gilt deutsches Recht unter Ausschluss 
von UN-Kaufrecht. Die Wahl des Gerichtsstands obliegt dem Auftragnehmer.  

 
____________________________________  __________________________________ 
Ort, Datum       Ort, Datum 

 
____________________________________   __________________________________  

Name Auftraggeber      Name Auftragnehmer 
 

____________________________________   __________________________________  

Unterschrift Auftraggeber /Stempel   Unterschrift Auftragnehmer / Stempel 
       - Kaphingst GmbH - 
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